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1 Ste©erner2Bo©e

^Berner ätfocljenduomf

SBenterlanb
Ser fftegierungsrat nahm in ben römif®»fatbolif©en

Kir©enbienft ouf 2Kb in ©antel in ©oirmont. Die non ber Kir®=
getneinbe âtoeifimmen getroffene 2Babl oon ©Salter ©feller,
bisher ©farroertoefer am gteicfjen Ort, au ©rem Pfarrer, tourbe
beftätigt.

©ebtoig Sieberfolb in Suterlafen tourbe bie ©etoilligung aur
Ausübung bes 21potbefer»©erufes iin Santon ©ern erteilt.

Ser Santon ©ern bat in lefeter Seit bie K ä f e r e i » 3 u

fpeîtion fo ausgebaut, baft Heinere Sreife gef®affen tour=
ben. Sie Käfereiett biefer Heineren Sontrotlgebiete lieferten 20

©rojent mehr ©rimafäfe ab ats ber ßanbesbur©f©nitt.

ß a n g e n t b a 1. Ser ©rofae ©emeinberat nahm eittftim»
rttig eine ©orlage aur ©rroeiterung ber Sanalifation unb aum
©au einer Kläranlage an.

"2tus fftüberstoil toirb bie Erfüllung eines lange gebeg»
ten ©$unf©es gemetbet, ttämli© ber beffern ©erbinbung nom
©überstoilerf©a©en bur© ein gabrfträfj®en auf bettt linfen
©mmeufer.

Sie Kir©e oon ß i n b e tt but einen neuen S©tnucf emp»
fangen: bas mittlere ber brei ©borfenfter, bie bisher alle nur
getoöbttli©es ©las aeigten, erhielt eine febr ftitoolte ©tasmalerei
oon 2llfreb S®är, Steffisburg, unb bie beiben feittieben genfter
tourben in ©lattglas ausgeführt.

Sas Schloff S p i e a, bas im oergangenen Sommer oon
800 ©äften befu®t tourbe, folt reftauriert toerben. Ser S©loft=
türm toirb augängli© gema©t unb im 3nnertt ausgebaut. 2lu©
bas ©iüllerbaus im Stäbtli foil reftauriert toerben.

3n S p i e a m o o s tourbe ber 52jäbrige Slubolf S®toaraim=
trüb, ®ruppen©ef ber bernif®en Krafttoerfe, beim Ueberf©rei=
ten ber ©eleife ootn S®neUaug überfahren.

21uf bem 2Iletf©gletf©er am Konforbiaplap nntrben
mit ©ilfe ber feismif©ett 2lpparate ©letf©ertiefen, alfo eine ©is=
beefe oon 800 ©letern gemeffeit.

3u ©fatten bei St. Stephan feierte bas ©bepaar 3ob-
©u©=©ieber bie biatnatiterte ©o®aeit. Ser ©bemann ftebt im
90., bie grau int 86. ßebensjabr.

3n ber ©attbbarmonifafabrif ©lüblemamt in © ö n i g e n
bra® geuer aus, bas in furaer Seit bas ©ebäube bis auf ben
©runb einäf©erte, toobei toertoolte 3nftrumente augrunbe
gingen.

2tm 31. Seaember oerungliicfte beim 2lufftieg oon ber
Kleinen S©eibegg autn ©lännli©en ber 28 3abre alte
in ber S©toeia niebergelaffene ©nglänber ©tac ßellan bur© ©e=

treten eines S©neebrettes. Ser ©erunglüette mar ßebrer an ei»

nem englif©ett 3nftitut in ©bauteau=b'Oer.

© r i e n a to i 1 e r erftellte eine griebbofantage, für bie frei»

toiltige ©eiträge fo rei©li© floffen, baff bie 2lnlage innert atoei

3abren beaablt toerben tonnte. Ser Ueberf©uf3 tourbe einem

Kapellenfonbs augetoiefen.

Sas neue Staumebr bei ©ort, bas mtt einem Koften»

auftoanb oon 5 ©Unionen grauten erftellt tourbe, ift bem ©e=

triebe übergeben toorben. 2lm re©ten 2lareufer ift eine S©iff=
f©leufe, im glufj felber finb fünf S©leufett oon je 13 ©tetern
lichter ©kite, unb am linfen Ufer ift eine gif©treppe angebra©t.
lieber bie ©kbrattlage führt ein in ©eton erftetlter 21areüber=

gang aroif®en Solotburti uttb beut ©ielerfee.

gür bie 2Bafferoerforgung ber greiberge ift bie erfte

©tappe bes grofjen ©rojettes, bie 600 2lrbeiter bef©äftigte, be»

enbet toorben. i)eute f©on finb bie ©erforgungsnefee oon
Sramelan, Saignelégier unb ©tontfaueon angef©loffen.

3n 0 r o i n füllten atoei Kinber einen Sauerftoffbebälter
mit S©litten na© einer S®roeifjtoerfftätte transportieren. Un»

tertoegs erplobierte ber metallene ©ebätter; bie Kinber tourben
bur© ©ifenftütfe oerlept.

0tabt ®etn
21m ©eujabrstag ging im ©unbesbaus ber übli©e

©eujabrsempfang oor fi®: ©uubespräfibent ©tter unb ©un»
besrat ©totta nahmen bie ©lü®toünf©e entgegen. Suerft er»

f©ienen in fe©s ßanbauern Selegationen ber fantonalen unb
ftäbtif©en ©ebörben, fotoie bes ©urgerrates; hierauf trafen
na®einanber alle bei ber ßibgenoffenf®aft affrebitierten aus»
länbif©en Siplomaten ein unb überbrachten ihre ©lücftoünf©e.

Ser ©eneratproturator bes Kts. ©ertt bat bie 2tppellation
ber Staatsantoaltf©aft gegen bie oom bernif©en 21mtsgeri©t
am 17. September erfolgten greifprü®e oon Sertoaltungsrats»
mitgliebern ber Spar» unb ßeibfaffe ©ern fallen ge=

laffen.

©ertebrsunfälle ereigneten fi® im ©ooember 1938
in ber Stabt ©ern 66, bie auf 89 llrfa©en aurüefaufübren finb.
46 Unfälle beftanben in Sufammenftö6en atpif®en gabraeugen,
unb 13 barin, baff gufsgänger angefahren unb überfahren tour»
ben. ©etötet tourben eine ©erfon, oerlefet 42 ©erfonen, toooon
fiebett Kinber unter 15 Sabrett.

211t Seminarbireftor 3obann ©oroalb feierte feinen
85. ©eburtstag.

3m ßagerf©uppen ber ©autnaterialienfirma 2llbert 2Bab»
len & ßie. auf bettt ©kntborf bra© ein © r a n b aus, ber auf
feinen £)erb lofalifiert toerben tonnte.

c//e g-esc/tmrzcArvo/Ze

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern

Schirme ^lT„,
grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LÜTHI
m Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN
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Berner Wochenchronik

Bernerland
Der Regierungsrat nahm in den römisch-katholischen

Kirchendienst auf Albin Hamel in Noirmont. Die von der Kirch-
gemeinde Zweisimmen getroffene Wahl von Walter Gseller,
bisher Pfarrverweser am gleichen Ort, zu ihrem Pfarrer, wurde
bestätigt.

Hedwig Aebersold in Interlaken wurde die Bewilligung zur
Ausübung des Apotheker-Berufes im Kanton Bern erteilt.

Der Kanton Bern hat in letzter Zeit die Käserei-In-
spektion so ausgebaut, dass kleinere Kreise geschaffen wur-
den. Die Käsereien dieser kleineren Kontrollgebiete lieferten 20

Prozent mehr Primakäse ab als der Landesdurchschnitt.

Langent Hal. Der Große Gemeinderat nahm einstim-
mig eine Vorlage zur Erweiterung der Kanalisation und zum
Bau einer Kläranlage an.

"Aus Rüd ersw il wird die Erfüllung eines lange geheg-
ten Wunsches gemeldet, nämlich der bessern Verbindung vom
Rüderswilerschachen durch ein Fahrsträßchen auf dem linken
Emmeufer.

Die Kirche von Linden hat einen neuen Schmuck emp-
fangen: das mittlere der drei Chorfenster, die bisher alle nur
gewöhnliches Glas zeigten, erhielt eine sehr stilvolle Glasmalerei
von Alfred Schär, Steffisburg, und die beiden seitlichen Fenster
wurden in Mattglas ausgeführt.

Das Schloß Spiez, das im vergangenen Sommer von
Ml) Gästen besucht wurde, soll restauriert werden. Der Schloß-
türm wird zugänglich gemacht und im Innern ausgebaut. Auch
das Müllerhans im Städtli soll restauriert werden.

InSpiezmoos wurde der 52jährige Rudolf Schwarzen-
trub, Gruppenchef der bernischen Kraftwerke, beim Ueberschrei-
ten der Geleise vom Schnellzug überfahren.

Auf dem A l e t s ch g l e t s ch e r am Konkordiaplatz wurden
mit Hilfe der seismischen Apparate Gletschertiefen, also eine Eis-
decke von 800 Metern gemessen.

In Matten bei St. Stephan feierte das Ehepaar Joh.
Buch-Rieder die diamantene Hochzeit. Der Ehemann steht im
90., die Frau im 86. Lebensjahr.

In der Handharmonikafabrik Mühlemann in Bön i g en
brach Feuer aus, das in kurzer Zeit das Gebäude bis auf den
Grund einäscherte, wobei wertvolle Instrumente zugrunde
gingen.

Am 31. Dezember verunglückte beim Aufstieg von der
Kleinen Scheid egg zum Männlichen der 28 Jahre alte
in der Schweiz niedergelassene Engländer Mac Lellan durch Be-
treten eines Schneebrettes. Der Verunglückte war Lehrer an ei-

nem englischen Institut in Chauteau-d'Oex.

B r i e n z w iler erstellte eine Friedhofanlage, für die frei-
willige Beiträge so reichlich flössen, daß die Anlage innert zwei

Iahren bezahlt werden konnte. Der Ueberschuß wurde einem

Kapellenfonds zugewiesen.

Das neue Stauwehr bei Port, das mit einem Kosten-

aufwand von 5 Millionen Franken erstellt wurde, ist dem Be-
triebe übergeben worden. Am rechten Aareufer ist eine Schiff-
schleuse, im Fluß selber sind fünf Schleusen von je 13 Metern
lichter Weite, und am linken Ufer ist eine Fischtreppe angebracht.
Ueber die Wehranlage führt ein in Beton erstellter Aareüber-

gang zwischen Solothurn und -dem Bielersee.

Für die Wasserversorgung der Freiberge ist die erste

Etappe des großen Projektes, die 600 Arbeiter beschäftigte, be-

endet worden. Heute schon sind die Versorgungsnetze von
Tramelan, Saignelegier und Montsaucon angeschlossen.

In Orvin sollten zwei Kinder einen Sauerstoffbehälter
mit Schlitten nach einer Schweißwerkstätte transportieren. Un-
terwegs explodierte der metallene Behälter; die Kinder wurden
durch Eisenstücke verletzt.

Stadt Bern
Am Neujahrstag ging im Bundeshaus der übliche

Neujahrsempfang vor sich: Bundespräsident Etter und Bun-
desral Motta nahmen die Glückwünsche entgegen. Zuerst er-
schienen in sechs Landauern Delegationen der kantonalen und
städtischeil Behörden, sowie des Burgerrates; hierauf trafen
nacheinander alle bei der Eidgenossenschaft akkreditierten aus-
ländischen Diplomaten ein und überbrachten ihre Glückwünsche.

Der Generalprokurator des Kts. Bern hat die Appellation
der Staatsanwaltschaft gegen die vom bernischen Amtsgericht
am 17. September erfolgten Freisprüche von Verwaltungsrats-
Mitgliedern der Spar- und Leihkasse Bern fallen ge-
lassen.

Verkehrsunfälle ereigneten sich im November 1938
in der Stadt Bern 66, die auf 89 Ursachen zurückzuführen sind.
46 Unfälle bestanden in Zusammenstößen zwischen Fahrzeugen,
und 13 darin, daß Fußgänger angefahren und überfahren wur-
den. Getötet wurden eine Person, verletzt 42 Personen, wovon
sieben Kinder unter 15 Iahren.

Alt Seminardirektor Johann Howald feierte seinen
85. Geburtstag.

Im Lagerschuppen der Baumaterialienfirma Albert Wah-
len à Cie. auf dem Wankdorf brach ein Brand aus, der auf
seinen Herd lokalisiert werden konnte.

^.-6.
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gür tmfere ferner $eimat
Sie Eegriffe Heimat unb Eater lanb haben inleßter

Seit oertiefte Eeöeutung erlangt beim Schmeiaeroolf. Seher
roeiß beute, toorum es gebt. Seber hilft freubig mit, rno es gilt,
heimatlithe unb oaterlänbifche Gelange au fdjüfeen unb au
mehren. Sarum erleben Heimatfchuß unb Heimatforfchung aur
Seit ein gefteigertes Sntereffe. Su bem heimattunblichen bracht»
merf non ©m. grieöli, bem „Eärnöütfch als Spiegel bernifchen
Eolfstums" mit feinen 8 Eärtöen, gefellett fich 3ahr für 3ahr
neue heimatfunbliche ©inaelbarftellungen, meift breitangelegte
unb tieffchürfenbe SBerfe non miffenfchaftlicher Eebeutung, mie
etrna bie Heimatfunöen non Eurgborf, nom Simmental unb
bas jüngftentftanöene ßanöbuch non grutigen. Sas finb aber
Eücßer, bie ihrer roiffenfchaftlichen Ert unb ihres Umfanges
megen nicht in bie breiten Eolfsfchichten einaubringen oermögen,
©s fehlt her bernifchen ©efchichts» unb Heimatforfchung feit bem

Surücfbleibert bes „Eerner Safchenbuches" (bes oerftorbenen
Eunbesarchioars Erof. Sürler) urtb ber ©runau'fchen „Elätter
für bernifche ©efchichte, Äunft unb Eltertum" bas Organ, burch
bas es mit bem Eolf in lebenbige güßlung treten fann.

Sie eben im Eerlage Eaul Stäupt, Eern, mit ihrer erften
Stummer erfchienene „Eertter Seitfehrift für ®e
f chief) te unb Heimatfunbe" (eine Eierteljahrsfchrift),
mill biefem Etangel abhelfen. Sie mill, roie bie Eorrebe befagt,
„hiftorifche, fünft» unb fulturgefchichtliche, fotoie oolfsfunbliche
Arbeiten, bie unfern Santon betreffen, roeitern Sreifen augäng»
lieh machen". SBie es gemeint ift, aeigt bie oorliegenbe erfte

Stummer. Sie ift in ber Hauptfache Spiea gemibmet. 3-ebe
Stummer roirb eine befonbere ©egenb bes Eenterlanbes ins
Enge faffen. Sah bas eben neu reftaurierte Schloß unb feine
©efchichte ber fjauptgegenftanb her ©inaelarbeiten bitbet, ift
felbftoerftänblich. Eis ©inleitung in bie Spieaer ©efchichte refe»
riert Erof. Sr. 0. Sfchumi über „bie Ur= unb grüßgefchichte oon
Spiea". ©s folgen Ebhunblungen über „Surg unb Hof au
Spiea" (Sr. Eernßarb Schmib), „Eo be Herre oo Spiea" (ein
mohlgelungener intereffanter Eerfitch unferes Eerner Staats»
areßioars Sr. St. oon gifcfjer, ßot'algefchichten in gemütoollem
Eärnbütfch au ergählen), „Eerühmte Säfte in Spie3" (oon ßeß»

rer E. Deubach) unb „Sie Stiftung Schloß Spiea unb mas fie
bisher geleiftet hat" (Dberbibtiothefar Sr. H. Elöfch). Eußer»
bem enthält bas Heft eine Stubie über bie ©igentumsoerhätt»
niffe an ben ßaubeti ber Stabt Eern oon Stabtfchreiber Sr.
SJtarfmalber.

Eis Herausgeber aeichnen bas Staatsarchio bes Santons
Eern, Stabt» unb Hochfchulbibliothef Eern unb bas Hiftorifche
SDtufeum in Eern; bie Stebaftion führt Sr. H- Strahm oon ber
Stabtbibtiothef.

Sie neue Seitfcßrift führt fich mit ihrer gebiegenen Eus»
ftattung in Srttcf unb Slluftrierung glücflich ein. ©s ift au ßof»

fen, baß fie halb in ben breiteften Schichten bes Eerner Eolfes
guß faffen möge unb baß ihr ein langes unb gebeiblicßes 5ßir=
ten aurn Sßohte unferer geliebten Eerner Heimat befeßieben fei.

H- 33.

fftatfetauftiijung o

Euflöfung bes güllrätfels.
1. Eirolo; 2. ßuaern; 3. ßugano; 4. ©rlach; 5. Schmtja;

6. ßimmat; 7. ©fcher; 8. Eeoers; 9. ©uropa; 10. Stiefen; 11.

Sertig; 12. Srogen; 13. Stappen; 14. Ormont; 15. ©naian; 16.

SOturten; 17. Samina; 18. Eargau; 19. llfenau; 20. Säntis;
21. Soamil; 22. gulier; 23. Stiefen.

ßanbsgemeinbelieb: Elles ßehen ftrömt aus Sir

Cefatec Kummer
Silbenrätfel.

1. Unterhofe; 2. Steibenburg; 3. ©bene; 4. Stäherin; 5.
Safelage; 6. Sanatorium; 7. ©hianti; 8. ßarifari; 9. Dnfel; 10.

Steuer; 11. Sattlerei; 12. ©ifenbahn; 13. Steffel; 14. Hieronp»
mus; 15. ©gon; 16. 3rrlicßt; 17. Sigris; 18. 3rene; 19. Stiefel;
20. Sebeum. Unentfchloffenßeit ift bie groeßte Sranfheit.

£)betft 2l'ntolb f
Dberft Irttolb ©pßd)iger hatte am 15. Sattuar

feinen fieb^tgften ©eburtgtag fetern lönnevt ;lftatt
beffen trauert jeßt ßangentßal utn einen feiner

tatfraftigften unb üerbienteften Elitbürger.
®er Eerftorbene war bei' ©oI)n beS Elaforä

©iegfrieb ©phehifler/ an ben fich eine ältere

©eneration noch 3U entfinnen Oermag. ®reiunb=

atoanaigfährig, int ßahre 1892 übernahm er

beffen ©efdföft, eine ßmprägnieranftalt, bie er

in ber golge gu großer Elüte brachte. SBorbetn

hatte er bie fiangentljaler Schulen burchlaufen,

in EiaSea unb Eeuenburg feine Sprachfenntniffe
öerbolltommnet unb nach beftanbener Elaturität
an ber Eanabteilung be§ SfecpnifumS Sßinterthur
bag ®iplom gepolt.

©ein ttnternehmergeift unb ïôeitblicf ließen

ipn aber balb locitereSätigfeitggebiete erfcpließen.

©r loar ber §auptinitiant bei ber ©rüttbung
ber HJorgellanfabrif ßangentpal im ßapre 1908,

alg bereu SBerloaltunggratgpräfibent er feitbem
fungierte, ©ine große Steiße loirtfchaftlidher ltn=

terneßmungen, ioie bag ©teftriaitätgloer! Sößnau,

bielâfegel» unb Eacffteinfabrif unter bielen an»

bern, aäßltett ißn außerbem 3u ißrent fiißrenben
Elitarbeiter.

©eine ©nergie unb ßnitiatioe tarnen ißm auiß

für bie milftärifcße Saitfbaßn guftatten. TO
Oberftfeutnant füßrte er in ben erften ©reng»

befeßunggfaßren bag aargauiftße ßnfanterie=
regiment 24. ßnt 3aßre 1916 tourbe er 3unt
Oberftett befbrbert; alg folcßer leitete er bie

©Oafimtion, fpäter aud) ben Serritorialbienft.
TO Eolitifer fteUte er fiel) ber ©etneinbe für

aaßlreicße Slemter aur Verfügung. ®r oertrat
bie bernifdje freifinnige tpartei, bie er geittoeilig
präfibierte, im großen 3tat unb Oon 1922—1931

im Eationalrat, mo er fid) alg Etitglieb ber

ginanafomntiffion befoitberg ßerOortat.
Sroß biefer außerorbeutlicßen ßnanfprud)»

naßtne ftanb er aber mit feiner Eegabuttg unb

©rfaßrung jebergeit auch gaßllofen gemeinnüßigen
Eeftrebungen unb ßnftitutionen aur ©eite.

@o toirb ßbetft ©pßcßiger alg ein leucßtenbeg

Ecifpiel öeranttoortunggbetoußten Eiirgerfinneg
unOergeffen bleiben, unb auf lauge 3eit ßinaug
toirb bie ßücfe, bie er hinterließ, fdjnteralid)

füßlbar bleiben.

9tebaftion: galtenplaß 14 I. (Sprecßftunben ®onnergtag 2—5 llßr.)
SSerlag unb Slbminiftration : Eerner Slöoäje Eerlag 21.=©., gatfenplaß 14 fliaul Haupt). — Sruct : ßorbi & ©o., Eelp.
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Für unsere Berner Heimat
Die Begriffe Heimat und Vaterland haben in letzter

Zeit vertiefte Bedeutung erlangt beim Schweizervolk. Jeder
weiß heute, worum es geht. Jeder hilft freudig mit, wo es gilt,
heimatliche und vaterländische Belange zu schützen und zu
mehren. Darum erleben Heimatschutz und Heimatforschung zur
Zeit ein gesteigertes Interesse. Zu dem heimatkundlichen Pracht-
werk von Em. Friedli, dem „Bärndütsch als Spiegel bernischen
Volkstums" mit seinen 8 Bänden, gesellen sich Jahr für Jahr
neue heimatkundliche Einzeldarstellungen, meist breitangelegte
und tiefschürfende Werke von wissenschaftlicher Bedeutung, wie
etwa die Heimatkunden von Burgdorf, vom Simmental und
das jüngstentstandene Landbuch von Frutigen. Das sind aber
Bücher, die ihrer wissenschaftlichen Art und ihres Umfanges
wegen nicht in die breiten Volksschichten einzudringen vermögen.
Es fehlt der bernischen Geschichts-und Heimatforschung seit dem

Zurückbleiben des „Berner Taschenbuches" (des verstorbenen
Bundesarchivars Prof. Türler) und der Grunau'schen „Blätter
für bernische Geschichte, Kunst und Altertum" das Organ, durch
das es mit dem Volk in lebendige Fühlung treten kann.

Die eben im Verlage Paul Haupt, Bern, mit ihrer ersten
Nummer erschienene „Berner Zeit s christ für Ge-
schichte und Heimatkunde" (eine Vierteljahrsschrift),
will diesem Mangel abhelfen. Sie will, wie die Vorrede besagt,
„historische, kunst- und kulturgeschichtliche, sowie oolkskundliche
Arbeiten, die unsern Kanton betreffen, weitern Kreisen zugäng-
lich machen". Wie es gemeint ist, zeigt die vorliegende erste

Nummer. Sie ist in der Hauptsache Spiez gewidmet. Jede
Nummer wird eine besondere Gegend des Bernerlandes ins
Auge fassen. Daß das eben neu restaurierte Schloß und seine
Geschichte der Hauptgegenstand der Einzelarbeiten bildet, ist
selbstverständlich. Als Einleitung in die Spiezer Geschichte refe-
riert Prof. Dr. O. Tschumi über „die Ur- und Frühgeschichte von
Spiez". Es folgen Abhandlungen über „Burg und Hof zu
Spiez" (Dr. Bernhard Schmid), „Vo de Herre vo Spiez" (ein
wohlgelungener interessanter Versuch unseres Berner Staats-
archivars Dr. R, von Fischer, Lokalgeschichten in gemütvollem
Bärndütsch zu erzählen), „Berühmte Gäste in Spiez" (von Leh-
rer A, Heubach) und „Die Stiftung Schloß Spiez und was sie

bisher geleistet hat" (Oberbibliothekar Dr, H. Blösch). Außer-
dem -enthält das Heft eine Studie über die Eigentumsverhält-
nisse an den Lauben der Stadt Bern von Stadtschreiber Dr.
Markwalder.

Als Herausgeber zeichnen das Staatsarchiv des Kantons
Bern, Stadt- und Hochschulbibliothek Bern und das Historische
Museum in Bern; die Redaktion führt Dr. H. Strahm von der
Stadtbibliothek.

Die neue Zeitschrift führt sich mit ihrer gediegenen Aus-
stattung in Druck und Illustrierung glücklich ein. Es ist zu Hof-
sen, daß sie bald in den breitesten Schichten des Berner Volkes
Fuß fassen möge und daß ihr ein langes und gedeihliches Wir-
ken zum Wohle unserer geliebten Berner Heimat beschieden sei.

H.B.

Rätselnuflösnng ö

Auflösung des Füllrätsels.
1. Airolo; 2. Luzern: 3. Lugano: 4. Erlach: 3. Schwyz:

6. Liminat: 7. Escher: 8. Bevers: 9. Europa: 19. Niesen: 11.

Sertig: 12. Trogen; 13. Rappen; 14. Ormont: 13. Enzian; 16.

Murten: 17. Tamina: 18. Aargau: 19. Ufenau: 29. Säntis;
21. Dozwil; 22. Iulier; 23. Ricken.

Landsgemeindelied: Alles Leben strömt aus Dir

letzter Nummer
Silbenrätsel.

1. Unterhose: 2. Neidenburg; 3. Ebene; 4. Näherin: 3.
Takelage: 6. Sanatorium: 7. Chianti: 8. Larifari: 9. Onkel: 19.

Steuer: 11. Sattlerei; 12. Eisenbahn: 13. Nessel; 14. Hierony-
mus; 13. Egon; 16. Irrlicht: 17. Tigris: 18. Irene; 19. Stiefel;
29. Tedeum. - Unentschlossenheit ist die groeßte Krankheit.

Oberst Arnold Spychiger î
Oberst Arnold Spychiger hätte am 15. Januar

seinen siebzigsten Geburtstag feiern könnenststatt
dessen trauert jetzt Langenthal um einen seiner

tatkräftigsten und verdientesten Mitbürger.
Der Verstorbene war der Sohn des Majors

Siegfried Sphchiger, an den sich eine ältere

Generation noch zu entsinnen vermag. Dreiund-

zwanzigjährig, im Jahre 1892 übernahm er

dessen Geschäft, eine Jmprägnieranstalt, die er

in der Folge zu großer Blüte brachte. Vordem

hatte er die Langenthaler Schulen durchlaufen,

in Biasea und Neuenburg seine Sprachkenntnisse

vervollkommnet und nach bestandener Maturität
an der Bauabteilung des Technikums Winterthur
das Diplom geholt.

Sein Unternehmergeist und Weitblick ließen

ihn aber bald wütere Tätigkeitsgebiete erschließen.

Er war der Hauptinitiant bei ber Gründung
der Porzellanfabrik Langenthal im Jahre 1998,

als deren Verwaltungsratspräsident er seitdem

fungierte. Eine große Reihe wirtschaftlicher Un-

ternehmungen, wie das Elektrizitätswerk Whnau,

dieiZiegel- und Backsteinfabrik unter vielen an-
dern, zählten ihn außerdem zu ihrem führenden
Mitarbeiter.

Seine Energie und Initiative kamen ihm auch

für die militärische Laufbahn zustatten. Als
Oberstleutnant führte er in den ersten Grenz-
besetzungsjahren das aorganische Infanterie-
regiment 24. Im Jahre 1916 wurde er zum
Obersten befördert; als solcher leitete er die

Evakuation, später auch den Territorialdienst.
Als Politiker stellte er sich der Gemeinde für

zahlreiche Aemter zur Verfügung. Er vertrat
die bernische freisinnige Partei, die er zeitweilig
Präsidierte, im großen Rat und von 1922—1981

im Nationalrat, wo er sich als Mitglied der

Finanzkommission besonders hervortat.
Trotz dieser außerordentlichen Jnanspruch-

nähme stand er aber mit seiner Begabung und

Erfahrung jederzeit auch zahllosen gemeinnützigen

Bestrebungen und Institutionen zur Seite.
So wird Oberst Spychiger als ein leuchtendes

Beispiel verantwortungsbewußten Bürgersinnes
unvergessen bleiben, und auf lange Zeit hinaus
wird die Lücke, die er hinterließ, schmerzlich

fühlbar bleiben.

Redaktion: Falkenplatz 14 I. (Sprechstunden Donnerstag 2—5 Uhr.)

Verlag und Administration: Berner Woche Verlag A.-G., Falkenplatz 14 (Paul Haupt). — Druck: Jordi à Co., Belp.


	Berner Wochenchronik

